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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 29. Juli, 10 Uhr,

Aula des Schulzentrums Pfarrer-Grimm-Straße 1

Festakt zum 25-jährigen Bestehen des Schulzentrums Pfarrer-Grimm-Straße.
Dort sind das Städtische Louise-Schroeder-Gymnasium, die Städtische
Carl-Spitzweg-Realschule, die Grundschule Pfarrer-Grimm-Straße sowie
die Städtische Kindertagesstätte Pfarrer-Grimm-Straße und der Städtische
Hort Zwiedineckstraße untergebracht. Außerdem befindet sich die Stadtbi-
bliothek Allach - Untermenzing im Schulzentrum.
Es sprechen Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner, die Ministerialbeauf-
tragte für die Gymnasien in Oberbayern-West, Dr. Karin E. Oechslein, und
der Ministerialbeauftragte für die Realschulen in Oberbayern-West, Herbert
Burghardt. Stadtdirektor Franz Josef Balmert vom Baureferat informiert
über den neuen Mensabau.
Die Veranstaltung wird umrahmt von Darbietungen der Kinder und Jugend-
lichen aus den Einrichtungen des Schulzentrums.

Wiederholung
Dienstag, 29. Juli, 12.30 Uhr, Marienplatz

Lesefest mit Münchner Sagen der Lesefüchse e. V. zum 850. Stadtge-
burtstag. Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr der Ver-
anstaltung Grußworte und liest eine Sage vor.
13 Uhr, Altes Rathaus: Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim
Empfang anlässlich des Lesefestes der Lesefüchse. Außerdem liest sie
die Geschichte „Karl Valentins Mondfahrt” von Gudrun Köhl vor.

Wiederholung
Dienstag, 29. Juli, 17 Uhr,

Stadtmuseum, Vortragssaal, St.-Jakobs-Platz 1

Eröffnung des Fachgesprächs „Die Lehren von Weimar” mit Kulturreferent
Dr. Hans-Georg Küppers und dem Direktor der Bayerischen Landeszentra-
le für politische Bildungsarbeit, Dr. Peter März, sowie Präsentation der
DVD „Die Weimarer Republik”.
Anmeldung bei der Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, telefo-
nisch unter 21 86-21 80 oder E-mail: Beate.Michl@stmuk.bayern.de
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Mittwoch, 30. Juli, 11 Uhr, Kreisverwaltungsreferat,

Ruppertstraße 11, Besprechungsraum 524, 5. Stock

Pressekonferenz Jahresabschluss 2007 der P+R Park & Ride GmbH. Kreis-
verwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle und Wolfgang Großmann, Ge-
schäftsführer der P+R Park & Ride GmbH, informieren anlässlich der Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2007 in der vorhergehenden Kuratoriums-
versammlung und Gesellschafterversammlung über das sehr erfolgreiche
abgeschlossene Jahr und geben zugleich einen Ausblick auf die weitere
Entwicklung der Gesellschaft.

Donnerstag, 31. Juli, 10 Uhr, Olympiapark, Aufwärmplatz neben dem

Olympiastadion

Bürgermeisterin Christine Strobl gibt den Startschuss zum Münchner
Schülerlauf, der dieses Jahr zum vierten Mal stattfindet und an dem in den
vergangenen Jahren mehrere tausend Schülerinnen und Schüler teilge-
nommen hatten.

Donnerstag, 31. Juli, 11 Uhr, Aubinger Straße 51

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Margarethe Meier im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Donnerstag, 31. Juli, 14 Uhr, Isar-Würm-Lech IWL, Arnulfstraße 205

Bürgermeisterin Christine Strobl besucht die Isar-Würm-Lech IWL, Werk-
stätten für behinderte Menschen, und informiert sich über deren Arbeit.
Die Einrichtung beschäftigt, begleitet und qualifiziert insgesamt mehr als
100 Menschen mit psychischen Behinderungen.

Meldungen

Projekt NS-Dokumentationszentrum – zentrale Veranstaltungen 2008

(28.7.2008) Mit dem Architekturwettbewerb beginnt im Jahr des 850.
Stadtgeburtstags die Realisierung des NS-Dokumentationszentrums Mün-
chen. Die Stadt München wird, mit Unterstützung des Freistaats Bayern
und des Bundes, am Königsplatz einen historisch-politischen Lernort zur
Auseinandersetzung mit der Geschichte Münchens als ehemalige „Haupt-
stadt der Bewegung” verwirklichen. Zwei zentrale Veranstaltungen zum
NS-Dokumentationszentrum begleiten das  Projekt im Jahr 2008:
Das Kulturreferat hat in diesem Jahr ein Pilotprojekt initiiert, um die beson-
deren Bedürfnisse von jungen Menschen bei der Vorbereitung des NS-Do-
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kumentationszentrums einzubeziehen. Schülerinnen und Schüler haben
dazu als Teil des Festwochenendes am St.-Jakobs-Platz (5. und 6. Juli) und
des Altstadtringfests (19. und 20. Juli) interkulturelle Stadtrundgänge erar-
beitet, die ihre spezifische Perspektive auf die Geschichte des Nationalso-
zialismus vermittelten. Die beteiligten Jugendlichen begleiteten interessier-
te Bürgerinnen und Bürger an ausgewählte Orte in der Stadt, die für die
Entstehung und Geschichte des Nationalsozialismus besondere Bedeu-
tung haben. Neben der Vermittlung von historischem Wissen waren Bezü-
ge zu eigenen Erfahrungen wesentlicher Bestandteil des Führungskon-
zepts der Jugendlichen. Die Ergebnisse des Pilotprojekts werden in die
Vorbereitung der Bildungsarbeit zum NS-Dokumentationszentrum zur Ein-
beziehung Jugendlicher einfließen.
Am 5. und 6. September erkundet die öffentliche Veranstaltung „Topogra-
phie des Nationalsozialismus” mit Fachgesprächen, Lesungen und zeitge-
schichtlichen Rundgängen topographische Bezüge im Umfeld des künfti-
gen NS-Dokumentationszentrums. Das umfangreiche Programm, das ge-
meinsam mit zahlreichen Mitgliedern des wissenschaftlichen Beirats und
den künftigen Nachbareinrichtungen realisiert wird, ist in einer Broschüre
zusammengefasst, die kostenlos in der Stadt-Information, den Stadtbiblio-
theken, im Kulturreferat und verschiedenen Kulturinstitutionen erhältlich
ist.
Nähere Informationen sind unter www.ns-dokumentationszentrum-
muenchen.de oder unter presse.kulturreferat@muenchen.de erhältlich.

Glückwünsche für Gerd Sonnleitner zum 60. Geburtstag

(28.7.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Gerd Sonnleitner,
Präsident des Deutschen und  des Bayerischen Bauernverbandes, zum
bevorstehenden 60. Geburtstag: „Ihr Name ist seit 1997 bundesweit ver-
bunden mit engagiertem Eintreten für die Belange der Bauern, in Bayern
kennen wir Sie in dieser Funktion bereits seit 18 Jahren. Auch als Präsi-
dent des Europäischen Bauernverbandes COPA und seit 2007 wieder als
sein Vizepräsident machen Sie sich stark für die Belange der Landwirte
aus München (zu denen auch die bayerische Landeshauptstadt mit ihren
landwirtschaftlichen Betrieben zählt), Bayern und der gesamten Republik.
Für Ihre vielen Ämter wünsche ich Ihnen auch weiterhin gute Gesundheit,
viel Erfolg und persönliches Wohlergehen.”

Glückwünsche für Chris Dercon zum 50. Geburtstag

(28.7.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Chris Dercon,
Direktor des Hauses der Kunst, zum bevorstehenden 50. Geburtstag: „In
den nunmehr fünf Jahren unter Ihrer Leitung hat das Haus der Kunst ein
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unverwechselbares Profil gewonnen. Es ist zu einem stimulierenden Fak-
tor in der Münchner Ausstellungslandschaft geworden, zu einer der inter-
essantesten Bühnen für die Kunst der Gegenwart. Ihnen und Ihrem Team
ist es bestens gelungen, das Haus der Kunst international zu positionieren
und zugleich mit der Münchner Kunstszene zu vernetzen. Hierdurch ent-
stehen wertvolle Wechselwirkungen für München als Kunststadt.
Sie beleuchten differenziert die Tradition und Geschichte des Ortes – Glas-
palast, Kunsttempel des Nationalsozialismus, Ort der großen Nachkriegs-
ausstellungen für die moderne Kunst – und legen seine Architektur frei.
Damit liefert das Haus der Kunst wichtige Beiträge zum kunsthistorischen
und stadtgeschichtlichen Diskurs.
Hervorzuheben ist auch Ihr passioniertes Interesse an der zeitgenössi-
schen Architektur und am Design – vielbeachtete Ausstellungen von ho-
hem Erkenntniswert bereichern das Programm, das geprägt ist von Offen-
heit und auch dem Mut zu Experimentellem.
Ich freue mich sehr, dass Sie das Haus der Kunst weitere Jahre leiten
werden, wünsche Ihnen beruflich und privat alles Gute und bin schon ge-
spannt auf die nächsten Vorhaben und Ausstellungen.”

Brückenangebote zum Übergang in die Fachoberschule

(28.7.2008) Ab dem Schuljahr 2008/09 haben besonders leistungsfähige
Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen des M-Zweigs der Haupt-
schule und des H-Zweigs der Wirtschaftsschule die Möglichkeit, sich in
einem Vorkurs gezielt auf den Übertritt an die Fachoberschule vorzuberei-
ten. Wöchentlich insgesamt sechs Stunden Unterricht in den Fächern
Deutsch, Englisch und Mathematik bieten Gelegenheit, Fachoberschulun-
terricht „live” zu erleben und sich darin zu testen. Zugleich kann man sich
gezielt auf den Übergang in die neue Schulart vorbereiten.
Folgende Schulen bieten diesen Vorkurs FOS ab dem 12. Januar 2009 je-
weils Montag und Mittwoch Nachmittag an:
– die Städtische Rainer-Werner-Fassbinder-Fachoberschule für Sozialwe-

sen und Gestaltung
– die Städtische Robert-Bosch-Fachoberschule für Wirtschaft, Verwaltung

und Rechtspflege
– die Staatliche Fachoberschule Wirtschaft und
– die Staatliche Fachoberschule Technik.
Interessierte wenden sich möglichst frühzeitig an die Betreuerinnen und
Betreuer der M 10-Klassen an den Hauptschulen bzw. an die Beratungs-
lehrkräfte der Wirtschaftsschulen.
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„Bewegt in die Zukunft”: Stadt startet Modellprojekt an Münchner

Kindergärten - Kinder legen Prüfung zum Rollerführerschein ab

(28.7.2008) Kinder lernen und erleben durch Bewegung, aber gerade in der
Stadt werden die Bewegungsräume für Kinder immer weniger, das Ver-
kehrsaufkommen dagegen steigt kontinuierlich an. Die Landeshauptstadt
München wirkt diesem Problem mit dem Projekt „Bewegt in die Zukunft”
entgegen. Dieses innovative und nachhaltige Mobilitätsprojekt unterstützt
die Erzieherinnen und Erzieher bei der Verkehrserziehung und Mobilitätsbil-
dung der Kinder. „Bewegt in die Zukunft” wird in diesem Jahr von Ökopro-
jekt – MobilSpiel e.V. erstmalig an Münchner Kindergärten realisiert. In
zehn aufeinander aufbauenden „Bewegungsstunden” erwerben die Vor-
schulkinder durch spielerische Übungen wichtige Fähigkeiten, die sie als
junge Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer brauchen und die
im Straßenverkehr eine große Rolle spielen. Gleichzeitig werden sie damit
auf das spätere Fahrradfahren vorbereitet. In einer ersten Pilotphase wur-
de das Projekt an drei Kindergärten in München erprobt, unter anderem in
dem Kindergarten Helsinkistraße.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Das Mobilitätspro-
jekt „Bewegt in die Zukunft” ist ein gutes Beispiel dafür, wie die Landes-
hauptstadt München unter Federführung des Kreisverwaltungsreferats
gemeinsam mit Partnern damit beginnt, Verkehrserziehung, Verkehrssi-
cherheit und Mobilitätsbildung als Baustein in Münchner Kindergärten zu
integrieren. Es ist wichtig, dass den Kindern schon frühzeitig die Möglich-
keit gegeben wird, Mobilitätsverhalten zu erlernen, damit sie sich auf ihren
täglichen Wegen und in ihrem Wohnumfeld sicher und selbstständig bewe-
gen können. Es freut mich, dass das Projekt bereits in seiner ersten Pilot-
phase sowohl bei den Kindern als auch bei den ErzieherInnen und Eltern
auf großes Interesse gestoßen ist.”
Interessierte Kindergärten können sich für die nächsten Termine im Herbst
2008 unter folgendem Kontakt gerne anmelden: Kreisverwaltungsreferat,
Bianca Kaczor, biancakaczor@muenchen.de, Telefon 2 33-2 24 43 oder
Ökoprojekt MobilSpiel e.V., Nina Müller, nina.mueller@mobilspiel.de, Tele-
fon 7 69 60 25.
Presseanfragen: Kreisverwaltungsreferat, Christopher Habl, Telefon
2 33-4 45 04, Fax 2 33-4 45 03, E-Mail: christopher.habl@muenchen.de,
Ökoprojekt - MobilSpiel e.V. Steffi Kreuzinger, Telefon 7 69 60 25, Fax
7 69 36 51, E-Mail: oekoprojekt@mobilspiel.de
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Gesundheit der Münchner Bürgerinnen und Bürger durch verschärfte

Maßnahmen zur Luftreinhaltung wirksam schützen

Antrag Stadträtin Sabine Nallinger (Bündnis 90/Die Grünen)

Günstige Werkswohnungen von Siemens in städtische Hand!

Antrag Stadträtin Brigitte Wolf (Die Linke)



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 25.Juli 2008

Gesundheit der Münchner Bürgerinnen und Bürger durch
verschärfte Maßnahmen zur Luftreinhaltung wirksam schützen

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt,

1. die Auswirkungen des heutigen EuGH-Urteils zu den Rechten der einzelnen
Bürger auf Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Münchner Luftreinhalte-/
Aktionsplan und seine Fortschreibung darzustellen.

2. darzustellen, welche Maßnahmen(-bündel) umgesetzt werden müssten um die
vorgegeben Grenzwerte einhalten zu können. Dabei sollten auch die in 2010
in Kraft tretenden Grenzwerte für PM 2,5 und NO2 bereits berücksichtigt und
Angaben zur zeitlichen Realisierung gemacht werden.

3. darüber hinaus umgehend weitere Stufen der Umweltzone in die Wege zu
leiten. Ziel sollte sein, dass bereits ab Oktober 2009 nur noch mit gelber und
grüner und ab Oktober 2010 nur noch mit grüner Plakette in die Umweltzone
eingefahren werden darf. Darüber hinaus sollte die Umweltzone auf das
gesamte Stadtgebiet ausgedehnt werden.

4. bereits 2009 Maßnahmen zu ergreifen, die zur Einhaltung der Feinstaub- (PM
2,5) und Stickstoffdioxid-Grenzwerte, die ab 2010 gelten werden, beitragen.

5. die mittel- und langfristigen Maßnahmen aus dem Luftreinhalteplan, die
entsprechende Wirkung erwarten lassen, zügig und umfassend realisieren.
Insbesondere sollte angesichts der künftigen Stickstoffdioxid-Grenzwerte, die
zu zwei Dritteln vom Autoverkehr verursacht werden, der Umstieg auf den
Umweltverbund massiv gefördert werden, z.B. durch Ausbau des ÖPNV,
Radverkehrsförderung, Mobilitätsberatung etc.



Begründung

Der Europäische Gerichtshof entschied heute, dass EU-Bürger/-innen das Recht
haben, die Behörden zu zwingen, Maßnahmen zur Verringerung der
Umweltbelastung zu ergreifen. Anlass war der Rechtsstreit des Anliegers der
Landshuter Allee Dieter Janecek mit dem Freistaat Bayern bezüglich der
Maßnahmen gegen die Überschreitungen der Feinstaubgrenzwerte. Der Freistaat
verneinte in dieser Frage das Klagerecht der Bürgerinnen und Bürger.
Erfreulicherweise folgte der EuGH der bayerischen Rechtsauffassung nicht, sondern
stärkte die Rechte der einzelnen Bürgerinnen und Bürger auf Gesundheitsschutz.

Mit dem Luftreinhalteplan, insbesondere der Einführung der Umweltzone ab Oktober
2008 und dem LKW-Transitverbot, ist München zwar schon auf dem richtigen Weg.
Angesichts der häufigen Überschreitungen der Feinstaub-Grenzwerte und der zu
erwartenden Überschreitungen der Grenzwerte für Stickstoffdioxid (NO2) und für
Feinstaubkleinstpartikel (PM 2,5), die ab 2010 gelten werden, müssen die
Maßnahmen zur Luftreinhaltung in München aber verschärft und auch forciert
werden. Bislang wurden die Maßnahmen weder nach ihrer Wirksamkeit noch nach
der zeitlichen Realisierbarkeit beurteilt.

Initiative:
Sabine Nallinger
Stadträtin



Der Stadtrat möge beschließen:

Oberbürgermeister Ude wird aufgefordert, sich umgehend mit Siemens wegen der 1000 
Münchner Werkswohnungen in Verbindung zu setzen. Ziel muss es sein, die Wohnungen 
als preisgünstige Mietwohnungen zu erhalten. Mit Unterstützung des „Bündnis für 
Mietwohnungsbau“ und der GIMA soll erreicht werden, die Siemenswohnungen entweder in 
städtisches oder genossenschaftliches Eigentum zu überführen.

Begründung:

Der Presse ist zu entnehmen, dass Siemens plant, seine Werkswohnungen zu verkaufen. 
Dies betrifft auch in München 1000 überwiegend preisgünstige Wohnungen. Da München 
weiter wächst, und die Zahl günstiger Mietwohnungen immer mehr sinkt, ist es umgehend 
erforderlich, diese Wohnungen als Mietwohnungen in städtischer Hand zu erhalten. 
Dadurch wäre es auch relativ einfach möglich, auf einen Schlag eine ganze Zahl an 
Belegrechten zu erwerben, was die Interventionsmöglichkeiten der Stadt stark verbessern 
würde.

Das vor zwei Jahren von OB Ude ins Leben gerufene „Bündnis für Mietwohnungsbau“ hat 
sich gerade für den jetzt anstehenden Massenverkauf von Werkswohnungen gegründet. 
Denkbar wäre auch eine Lösung, dass z.B. Genossenschaftsunternehmen und städtische 
Wohnungsbaugesellschaften die Wohnungen anteilig erwerben.

Brigitte Wolf
Stadträtin der LINKEN.

Stadträtin: Brigitte Wolf • Sprechstunde: Do: 17 Uhr bis 18.30 Uhr
Mitarbeiter: Martin Fochler (Publikationen), Tino Krense (Projektbetreuung)
Bürozeiten: Do: 10 Uhr bis 12 Uhr und 13.30 Uhr bis 17Uhr, Fr: 14.30 Uhr bis 16 Uhr (nach Vereinbarung)
  (Stadtratsbüro Rathaus, Zimmer Nr. 176)
E-Mail:   info@dielinke-muenchen-stadtrat.de
Homepage: http://www.dielinke-muenchen-stadtrat.de

 

DIE LINKE   im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München  

Oberbürgermeister 
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

DIE LINKE 
offene Liste im Stadtrat
Brigitte Wolf
Ehrenamtliche Stadträtin

Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

Tel:  089 - 233 - 2 52 35
Fax: 089 - 233 - 2 81 08

München, 25. Juli 2008

Antrag: Günstige Werkswohnungen von Siemens in städtische Hand!
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